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die fünfgespaltene Petitzeile 10 Goldpfennige,
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Am 14. d. Mts. verstarb infolge schlag-

anfalles

der Straßenmeistev i. ‘R.

Herr Heemann hemåe
aus Buselwitz

im Alter von 69 Jahren. Der Verstorbene

stand vom 1. Februar 1887 bis 1. Januar 1922

im Dienste des Kreises Oels und hat in diesen

35 Jahren dem Kreise wertvolle Dienste ge-

leistet.

Der Kreis Oels wird dem treuen Beamten

ein dauerndes Gedenken bewahren.

Der ‘Dovfinende des Keeisausfefiufles.
D r. U n Ck el l.
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A. N. 1997. Oels, den 15. Dezember 1924.
Der öffentliche Arbeitsnachweis des Kreises hält zum Quar-

talswechsel an den Sonntagen des 21. und 28. Dezember d. Js.
sowie am 4. Januar 1925

vormittags von 8——9 und 11-——1 Uhr Sprechftunden ab.
Der öffentliche Arbeitsnachweis.

K. 1. 5091. O els, den 12. Dezember 1924.
Reichseinkommensteueranteile der Landgemeinden und Guts-

bezirke.
Aus der 39.———41. Einkommensteuerüberweisung (39.—4-1.

Ek. für Oktober und November) kommen zur Verteilung:
auf jeden Rechnungsanteil 2 —|— 2, 5 —|— 2, 5 = 7 Reichs-

pfennia .
Wegen Errechnung der Höhe der durch das Kreis-Rech-

nungsamt zur Auszahlung gelangenden Beträge seitens der
Landgemeinden und Gutsbezirke nehme ich auf meine Kreis-
blattbekanntmachung vom 6. Mai 1924 —- Seite 100 ——— bezug.

Der Vorfitzende des Kreisausfchusfes.

B e·r«-l-isns., den 6-. Dezember 1924.
Auf Anstng des- «Buyerischen fStlasatsminixsteriums des Jn-

"n«ern vom 13. November- 1924 ist am 4. Dezember 1924 die
Zulsassiung folgender Teile des- Bildstreiisensc »Die Macht der
Bosrsgiia«,, Urslprunsgsssfirmm Eine Ar!s, Rom, Andragstelbem Con-

K 1. 4448.

U. 2208.

 

en des Landrats.
tin·ent-Fitlnr A.-G. (Constlatg1--Filsms) in Berlin, genehmigt-. von

«· der Fitmprsüfstene Berlin am- 25. Aipwsisn 1923 unter Prüf-tum-
mer 7156 widerrsusens worden-:

Akt 1: Titel I teil-weise
Akt 2: Sterlbender Hund«-
Akt 3: Bilendungi eigne-s- Mädchens«. _
Akt 4: Titel I ,,T«anzfeist« und Titels 7 ; Titel 12 teilmeife.
Akt -5: Cesasre im Komplostt mit. Alexander VI. und Titel 2.
Akt 6: Esinssesgnunsgs der Leiche Also-n-sois« in der Peterskirche

und Titel 15.
Die im Umlauf befindlichen Zulnssungskasrsten verlieren- mit

dem 4. Jan-me 1925 ihr-e Gültigkeit
Der Leiter der Filmosberpriifftelle.

Dr. S e e g e r.

O elf-, den 17. Dezember 1924.-
Durch rechtskräftigen Beschluß des Bezirksausschusses Bres-

lau vom 13. November 1924 werden die zum Gutsbezirk
".?T-·LI»; isdundsseld gehörigen Parzellen

und 204—207
mm «-

78

190-—--193, 195,

7g“
180-—188,

78 78
gemäß § 2 Ziffer 4 und 6 der Landgemeindeordnung bzw. § 2
Abs. 4 der Städteordnung in den Stadtbezirk Hundsfeld um-
gemeindet.

Der Borsitzende des Kreisausfchuffes.

O- e 1‘ st, den 17. Dezember 1924.
Borschnßbeiträge zur laut-wirtschaftlichen Unfallversicherung
Durch die Verordnung rüiber Posstvosrsschiissse und Beiträge in

der Unfallversicherung vom 26. 10. 1923 sind die Vorstände
der Berufsgenoisssensschsaften ermächstsiigstl worden-» in einem über
die sntzungissmiäßitgen Bestimmungen hin-ausgehenden Umfange
Vorsichtüifse sasuf die Genossenschkaftssibeistsväsge zu erheben. Vori-
schsusßszeists Fäslliigsckleitstag Berechnung-st- usnd Zashlmngsiort sind
dursch den Genosssenschiaftssdortstiand (P«ro.vi·nzia-laussschuß) oder
durch den von siihm hierzer ertmäichstsiigten Lan-de«sshauiptrtnasnn frei
zu bestimmen. Für die -lan-dwi.r«tsck)usrlischen Benufsigenossem
schaften ist ins der Verordnung die Sonderbestimmung sent-
halten-, daßs bei der EinzithUg der Bieistkrsasgsslvorschsüsse dies Ge-
meindebehörden in: »der gleich-en Weife mitzuwirken- haben, wie
die-s aus Grund des § 1020 der- R.V.O. bei der Einziehung
der ordentlichen Umlsasge der Fall- irft.

Neu ist die Bsestsiimcmunigs daß sowohl die einzelnen Mit-
glieder wie auch die zeuiv Ernzsiehunsg sverspfliicheetsen Gemeinde-
behörden für ver-spätere Zahlung und Ablieferung der Beiträge
bz-w. Beitragszosrschiüsssse seinen Zuschlag zu entrichten hab-en,
dessen Höhe der Vor-Hand destimsmrr Der Genossenschaftsvor-
stand hast den Verzug-Anschlag sülr jeden angefangenen halben
Monad amf 1 ze- vion Hundert des-« zu entttrsichetendens Bsetrrcges
festgesetzt-, der seitens der« Gemeindebehörde einzuziehen und mit
einzusenden ist.

Arls Mindestbetrag für jeden Beitrsasgsssvsosrschmsy hat der Ge-
nofsenschiaftsvortftiand 20 Go-ldp-fenn«i.ge fest-gesetzt
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Da Die ordentliche Umslaige erst im Frühjahr 1925 ausgie-
sschsriebens lwerden kann, muß- jetztt Der: Rest-bedarf des laufenden
Jahr-es und der Bedarf der ersten 6 Monate des nachsten
Jahres durch Vsosrschüsse gedeckt werdend

Unter Abrundung der Beiträge auf volle 5 Goildpfenniige
beträgt Die Vorschußumslaige rund 5c Pfennig «-pr·o« 1 Mark
Grunsdssteuser .

Naschdesm die Hieb-erolllens den Herr-en Gemeinde- und Guts-
vorstehern des Kreises sbsesreits zugegangen sind, ersusche ich die
in der Hieb-Rolle als ,,.V-o»rschsuß für 1924” berechneten Beträge
einzuziehen sunsds nasch- Albzug der-. Vergütung 2 vom Hundert
(-85ebegeibiü:hsr)s spätestens bis- zum 15. Januar 1925 an das
Kreisssnechnungesamt Oelss entweder in sbair einzuzahlen, oder an.
dieses unter Angabe ,,Beitr«äges zur landswirtsschaftlichen Unfall-
versicherung« portofrei einzufeniden

Die neue Hebesrolle hast- wiihrend einer Woche zur Einsicht
der Beteiligten sasusszuslieigen Der Beginn dieser Frist ist auf
ortsütbiliche Weise bekannt zu machen.

Sie Betriebs-unternehmer können binnen- einer Frist von
2 Wochen nach dem ersten Tage der Auslegung der Hie«bierolle,
unbeschadet der Verpflichtung zur vorläufigen Zahlung-, gegen
Die Beitragsberechnung ‚bei Dem Sektsisonsvsorstand, d. i. dem
Kreisasussfchuß in Oel-s» Widerspruch erheben-

Dies bei Ablauf der Zahilungkssfrisst rücktstäsndsisgen Beiträge
sind sgemiäßi § 28 der R.V.O. in derseIIben Weise besizutreiben
wie Gemeinde-abgaben und ebenfalls an dass Kreis-rechnungs-
amst abzuführen Die säxusmisgen Zahslungsspflichtigen hab-en die
Kosten-« der Zwangs-beitreibsunsg zu tragen und außerdem den
Verzngszufchlag von 1%» 'UD‘III Hundert für den halben Monat
zu entrichten-.

Die Besclzssleunigunig des Erhebsungsverfahrens und die
psünktkliiche Einsendung sder Beitragsvoirssschüsse liegt Daher. fotnnhl
im eigenem Interesse der Genossenfchaftsmsistgliseder wie auch
der Gemeinden

Nach Erledigung des- Umilageversahrens sind mir die Hebe-
rollsen unverzüglich wieder- zursütckzusenden

Der Vorsitzende des Kreisausschusfes.

Verf. d. M. 1d. J. u. d. F.-M. t). 29. 1.1. 1924
—- IV St. 1:821 bzw. 11.42.1581: —-

Hauszinssteuer.
Zur Behebiung von Zweifel-n- bemersken wir:
Die in- dem Runsdserlaiß vomi 10. 10. 1'924 — IV 861512

bzw. IIA2.1'246 —- (Min.-B:l. i. V. 6. 986) serläusterste Ver-
teilung «Der Hasusszinssteuer bezieht sich nicht auf die — gemäß
der 3. Ver-ordnung zsur Durchführung der Preuß. Steuernot-
ver-ordnung vom 12. 7. 1924 (GS. S. 578) seit dem 1. 7. 1924
zur Hebung sgeklsasnigenkde —- Hauszi«ns«steusesr vosns »den mit Bei-
hiiifen aius »öffentlichen Mitteln ausgeführten Neuäbiauten Deren
Ertrag ist aus-schließlich zur Förderung des Weshinungssbaues be-
stimmt und fließt zur Hsälfte dem Staat unid zur ander-en Hälfte
nach Maßgabe des örtlichen Aufkommens Den: Stadt-- undl Land-.
kreisen und sden kreisangehörigen Städt-en, Aesmtern usnid Lan-d-
bsüirgermeistetreient smsitt mehr ailsss 10 000 (Einwohnern, Denen
nach § 11 der Preuß. Steuernotverortdnnng vsosm 1. 4. 1924
((5.56. 6.191) Die Verwendung des zur Förderung der Nen-
hfantätisgkeit bestimmten Teiles Der H-ausiz.isnsstesu-e:r übertragen
Uti, zUL

Die Riegiersungssprsäsitdenten haben ldemzufolge ins die nach
dem Erlaß vom- 12. 6. 1924 —— IV St 877 II —- nnd vom 8. 7.
1·9t24 — IV 8131166 —- (M-i!n.-le. i. V. 6. 638 und 733) zum
5. j. M. mir, dem Minister des Innern, ein-zurei.chenden Be-
richte den Ertrag der Haustzinsssteuer süir Die mit Beihilfen aus
öffentlichen Mitteln ausgeführten Nienbacusten nicht mitauszu-
rechnen Sie Aussscheidung dies-er Beträge ist ohne besondere
Schwierigkeiten möglich-, sdia sie Idusrsch die Gemeinden in. Dem
Lieferszetstel in seiner besonderen Spalte nachzuweisen uns-d- durch
die Krseistassen in dems Sonderhandbuch unter einem beson-
deren- Abschnitt zsu haschen findt (fi-e'he Runder«l. d. F.-M. v.
28. 7. 1s9i2s4 —- K V2. 2862, Sonderabdruck aus dem FMVl.
6. 175). Am Schlusse sder monatlichen Berichte der Regie-
r·ungspräsis'denten ist zum Ausdruck zu. bringen, daß in dem »ge-
meldeten Stenerbetrage die Hauszinststener für die mit Bei-
hilfen san-s- öffentlichen Mittel-n- ausgeführten Neubauten nicht
enthalten ist.

K. I. 5106. Oel s, den 15. Dezember-« 1924.
Vorstehenden Erslaßi lbsrisnge ich insbesondere zur« Kenntnis

tecrsenigen Ortsbehördem die Hanszinsssteuer von den mit Bei-  

hsiilrfen aus öffentlichen Mitteln ausgeführten Neuibauten einzu-
ziehen nnd asbzufüshren haben

Der Vorsitzendc des Kreisausschusses.

W. 4643. Osels, den 17. Dezember 1924.
Förderung der Neubantätigkeit im Jahre 1925.

Wenn es auch bisher noch nicht feststeht, ob die preußische
Steuernotverordnung vom 1. April d. Js. nebst den dazu er-
gangenen Nachträgeu und Abänderungen, durch die u. a. das
Verfahren der Hauszinssteuerhypotheken zum Zwecke der För-
derung Der Woshnungsneusbautätigteit geregelt wir-d, auch im
kommenden Jahre Geltung behalten wird, so kann schon jetzt-
mit Sicherheit- ansgensomnien !werdens, cdasß das bewähcrte Mittel
fder Förderung Der Neusbautätigkeit {Durch gering sverzinsliche
Tilgimgshypsothe-ken- in dieser osder ein-er anderen Form bei-be-
halten werden wird.

Es wird sich daher empfehlen, daß die Pläne für die im
nächsten Jahre beabsichtigten Wohnungsneubanten durch die
Bauherren —— Gemeinden, Vereine, Genossenschaften, Private
u. a. -——- schon jetzt aufgestellt nnd finanziell so vorbereitet wer-
den, daß sie noch im Laufe des Winters geprüft, nnd die er-
forderlichen Beträge der Hypotheken festgesetzt werden, damit mit
der Ausführung sofort nach dem Einsetzen des bcmgünftigen
Wetters begonnen werden kann.

Die rechtzeitige Vorbereitung und Prüfung der Anträge
während der Wintermonate wird einen möglichst frühzeitigen
Baubeginn ermöglichen und sich zur Zeit schneller und gründ-
licher durchführen lassen, als zu Beginn der Vauperiode, zu der
naturgemäß die Anträge sich häufen. Die Prüfung wird sich
auch dann als zweckmäßig erweisen, wenn für die Darlehns-
facher noch nicht end-gültig festgestellt werden kann, ob die ver-
fügbaren Mittel ausreichen werden.

Näheres ist im Kreiswohlfahrtsamt (Zimmer 18) zu er-
fahren.

 

Der Vorsitzendc des Kreisausschusses.
 

II. G. 3336.
Versammlung-en und Umzüsge

Jn Ver-folg meiner Verfügung svosm 25. 10. 1924 -— 11G-
6124 —- (M"in.-Bl. i. V. 6. 1035) betreffend pelizseilische Siche-
rung der Wiashsivosrbereitunigens und Wahlen weise ich dar-aus hin,
daß meine Verfüngung- «v-om 24. 7. 1923 —- II G 2745 —-—— be-
treffend Ver-bot vson Vesrsa1n.1n-l«u.ngen.i sunsd Umzügzens (Mi-n.-Bl.
i. V. 6. 807) mit Ablauf des 7. 12. 1924 aufgehoben ist. Die
später-en Ausfüshrsunsgsverfügungen halben damit ihre Bedeutung
verloren

Der Minister des Innern.
L. I. 6827. Oiesll s, den 16. Dezember 1924.

Die Verfügungs vom 2-5. Oktober 1924 ist im- Ext«i«jakrie«is-
blatit vom 7. November 1924, Die Verfügung vsosm 24. Juli
"1923 im- Kreissblatt 1923 Seite-. 185 asnszusgsweise —v-e«r:ö«s-fenstl-icht.

O els, den 16. Dezember 1924.LI. 6225.
« sz Vernichtung militärischcr Akten.

(Erinnerung. Die Herr-en Gemeinde- un-D ®ufßlbvrftebnmt
Der nachstehend ausgeführten Ortschaften erinnere ich dringend
an die Erledigung meiner Rundverfügung vom 12. November
1924 —-- L. I. 6225 ——·.

Vorhandene militärische Akten nnd Belege (soweit sic nach
meiner Verfügung vom 12. November 1924 in Frage kommen),
müssen bis zum 30. d-. Mts.. bei mir ein-geliefert werben. Ein
Verzeichnis der abgeliefert-en Akten ist beizufügen, worauf ich
besonders hinweise. Falls derartige Akten pp. nicht vorhan-
den nnd aufzufinden sind, ist mir eingehend über den festge-
stellten aber mutmaßlichen Verbleib derselben zn berichten.

Es sind mit der Einsendung im Rückstande:
die Gemeinden: Allerheiligen, Bogschütz, Buselwitz, Earlsburg

Ennersdorf, Dorf Julius-barg Korschlitz, Kritschen, Lange-
wiese, Loischwitz, Ludwigsdorf, Klein P«iühlatfc«hi-itz, Klein
Oels, Oftrowine, Klein Peterwitz, Prietzen, Schickerwitz,
Schönau, Schwundnig, Sechskiefern, Stampen, Vielguth,
Groß Weigelsdorf, Klein Weigelsdorf, Weißensee, Wiesegrade,
Woitsdorf, Zessel, Ziegelhof, Klein Zöllnig Reesewitz,
Wabnitz;

die Güter: BogsclJütz,Bohrau, Buselwitz, Dörndorf, Eichgrund,
Galbitz, Görlitz, Jackschönau, Korschlitz, Kraschen, Kritschen,
Loischwitz Mittel Mühlatschütz, Neuhof b. W., Klein Oels,
Reesewitz, Stampen, Vielguth, Ober Wabnitz, Klein Weigels-
Dorf, Wiesegrade, Wildschütz, Spahlitz, Zessel.
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I.-Nr. K. I. 4378. Oele, den 8. Dezember 1924.

Bullenkörung.
Außerterminlich wurden angekört:
   —W—---——--———-—---—-—.———-. .-_._ -.—-.———-—-——»-·.—

   

. ——.——-——-——-——-—

 

 

Musterungs- Lfd. Des Bullenbesitzers Alter Des vorgeytellten EBuIIens Angekört s
ort Nr. Name, Stand, Wohnort Jahre Farbe bzw. » in Klasse

Abzeichen Naer

Groß Zöllnig 74 Karl Aszmann I, Groß Zöllnig 11/.1 schwarzbunt Niederunggvieh II
„ 75 Anna Scholz, Groß Zöllnig 11 , » » u

» 76 Paul Großer, Groß Zöllnig 21 «- » » bi51.4.25.uth
Bernstadt 77 Kruber, Stellenbesitzer, Bernstadt 11 z » » m
Patschkey 78 Schulz, Patfchkey 2 » · » IIIa

_ „ 79 derselbe _1/2 „ „ bisl.4.25.IIIb
Mühlatschütz _80 Römer, Rittergntspiichter, Mittel Miihlatschütz 11/2 „ „ IIa

» 81 derselbe 11s2 » » lIa
„ 82 Dominium Ober Mühlatschiitsz 11/2 „ » IIa
„ 83 Natter, Gimmel 11s2 » » IIIb      

Der Vorsitzende des Kreisatisskhusses.

J.-Nr. K. I. 4803. Oels, den 8. Dezember 1924.

  

 
 

 

Eberkorung.

« Des Des vorstellten Ebers THE
Muster- R Eberbeitzers IS
ungsort E Name, tand, Alter Farbe _ SICH

GI Wohnort ’abre zw. man e a ‚E
« *5 Abzeichen

1 2 3 4 5 6 7

Jenkwitz 21 Brückner,
Jenkwitz 1 Jorkshire III      

Der Vorsitzende des Kreisausfkhusscs·

 

Oe ls;, den 17. Dezember- 1.92:4.

Kreiswanderbibliothsek.
Die Wandiersbisbllisothek dies Kreises konnte niåchiti nsur erglänzt-,

sonsdsersni ansch.i erweitert wer-denn Nachstehensde Usebersischt über
die Ausigsasbses von Büchern der neuer-öffneten Teilbiibslsiiostheken
win thiermsiitk zur allgemein-en Kientsnniss gebrach-te

W. 442-"6.

  

Standort Verwalter

 

der der Bibliothek Die Bücherausgabe erfolgt jeden
Bibliothek ist

Postelwitz Lehrer Heller Montag u. Donnerstag von 93s4—-—1() Uhr
Rathe » evendesack Sonnabend von 1—2 Uhr
Sadenitz „ geimann Sonntag von 11—12 Uhr
Strehlitz „ Fitzner » nach dem Gottesdienst
Zucklau » Schmidt Wird vom Bibliothekar bekanntgegeben  sind ber e-i«t;s- durchs sKsrieissMarthe-kannt-Diie Lsesetbedsinigsungens

—- Seitie 261 — veroffetrt-machusnsg vom 5. November id. I.
licht worden-.

Der Vosrfitzsende des Kreisausfchiusses.
“———

Jugendpflege treibende Vereine.

1.. Für- evtl. beabsichtigte Weihnachtsfeiern innerhalb der
Vereine eignen sich auch gute Bücher als Geschenke. Die
Buchhandlung von Rösch in Oels hat eine ganze An-
zahl gute r und dabei b illi e r Bücher ausgestellt Und
auf mein-e Vorstelliunig hin die Frist biis zum 31. Dezember
verlängert Ich kann diese Bücher nur empfehlen, sie wer-
den viel Freude bereiten und dienen der Bereinsarbeit.

2. Im Januar 1925 kommt Herr Pastor Jah n, Züllchow,
nach Oels und wird über Zimmer- und Beschäftigungs-
spiele sprechen und auch praktisch vorführen. Diese Spiele
sind auch besonders geeignet, die Jugendlichen in den
Vereinen während der- Winterabende anregend zn beschäf-  

‘ tigen. Den Vereinsvorständen und Jugendführern gebe ich
«an Anfrage gern Auskunft

Kreisjugendpfleger Haberland, Oels i. Schl., Nachodstraße 10a.
« Die Gemeindebehörden werden dringend gebeten, Vor-
stehendes den betreffenden Vereinen ihres Ortes umgehend
mitzuteilen.

....—..»..-—«——.--—..

L. I. 6842. O els, den 18. Dezember 1924.

Dienstbezirkseinteilung der Landjägereibeamten.
Jm Anschluß an meine im Kreisblatt Seite 141 von 1924

bekannt gegebene Dienstbezirkseinteilnng bringe ich nach-
stehende Aenderung von .Landjäger-Dienstbezirken zur allge-
meinen Kenntnis:

I. Sibyllenort 1. Oberlandjäger Wolf.
Engerer Bezirk:

1. Sibyllenort mit Bahnho , - aanerie und Wolkret am
2. Dohrischau mit alecumübfxe,cm . f sch « ,
3. Eichgrund, «
-.-. Loischwitz, HEFT
5. Kolonie Langewiese, _ :
6. Beute « ‚. „z

Erweiterter Bezirk:
den ganzen Dienstbezirk des Landjäger Rot-her und

Iäntschdorf.
ll. Sibyllenort 2. Landjiiger Rother. 3

Engerer Bezirk:
1. Sibyllenort mit Bahnhof, Fasanerie und Wolfkretscham,
2. Domatschine,
3. Erlekretscham,
4. Klein Bruschewitz,
5. Langewiese,
(-3. Penke,
7. Stein.

Erweiterter Bezirk-
den ganzen Dienstbezirk des Oberlandjäger Wolf um"

Jäntschdorf. «
III. Sacrau —- Oberlandjiiger Dennulat: fes

Engerer Bezirk: - .
1. Saerau, ‚. «
2. Hundsfeld, « «
3. Marienhos,
4. Mirkan.

Erweiterter mm:
1. Domatschine, « ·  : .
2. Erlekretscham, «
3. Sibyllenort mit Bahnhof,
4. Langewiese,
5. Groß Weigelsdorf,
6. lksjörlitz
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Be rzb i n, den 8. Dezember 192-4.
.. Anordnung
uiber die Höchstsätze in der Erwerbsloseufürsorge.

h Vom- 8. Dezember 1924.
Auf Grund des § 10 Absatz 1 der C‚Eie'rorbnnnsg über Er-

wersbslosensusrsorge vom 16. Februar 1924 (RtGBls. I S.127)
wird naich Benehmen mit dem Verwaltungs-rast des Reischsamts

- sur Arbeitsvermittlnsng angeordnet:
I. Die Höch,stsät3e der Ertwersbssliosientinterjstüttzinng betragen

om lo. Dezember 1924 aib bis asuf weiter-es mochten-täglich

Im Wirtschaftsgebiet I«(Osten)
in den Orten der Ortsklassen

A B C D E

««» E. F. 2621.

1. für männliche Personen
a) über 21 Jahre 100 93 86 79 Reichs 'enni e
b) unter 21 Jahren 60 56 52 48 1,3„ g

2. für weibliche Personen
a) über 21 Jahre 90 84 78 72 »
b) unter 21 Jahren 55« 51 47 43 „

3. als Familienzuschläge für
a) den (Ehegatten 35 33 31 29 „
b) Die Kinder und sonstige

unterstützungsberechtigte
Angehörige 25 23 21 19

II. Die Grenzen den drei Wkirtschsaftsgexbiete fallen mit- denen
Der drei Loshnigesbisete zusaantnen die ins den Erliafseu des Reichs-
tnrnststers · der- Finanzen vom 27. Nosvestttbser 1923 (I B 34015,
ReichsbesotltduusgissbL 6. .402) u nd vom 30. Juni 1924 (I B .10
1b6/9'842, »ER-eichisbesoldsungsbl lS. 198) zugrunde gelegt sind-

‚III: Fusr weibliche Erwerbs-lese über «·2«11. Jahre, die nach-
weisen, :dtas-ß3» sie Famislsiienaingkehörisge zu ernähren haben-, gelten
dieselben Hoikhstsatze wie für-« Männer über ’21. Jahre. «
_ .. IV. (ärnmcbt‘ießbieb. Der. Fainiilsieiitzuschtliäge Edasrs Die Unter-
stützung Die ein Erswertbsloser erhält-, in keinem Fall folgende
Betrage übersteigen: «

I. im Wirtschaftsgebiet l (then) in den Orten der Ortsklassen
A B C DER 'cI · . und E

« .. ei )gp enm« e
a) bei mannl. Erwerbslosen 235 220 205T q 191)
b) bei weibl. Erwerbs-lesen 190 180 170 160

V. Soweit die Gesamt-nnterftüstzun: den« duer nittli en
Arjbeitsberdienft »ver-gl-eichsbarer Sllrbeitngbnirergrn”bggf?erregen
wurde-, sdursetu die Familienzuschlsäge die Unterstützung die der
Erwserbssslose sur feine Person erhält (H-a«np«tunsterfttiitzunig), nicht
uberstesigen

VI. Die Aselbständsigen Unterstützung-cui die mehre-re in einem
gemeinschaftlichen Hausstand- lebend-e Familienmitglieder er-
bei-1ten, binrfen -.insg:esamt diass waeiesisnhailsbsasche der Unter-
stutzung nicht übersteigen, die dein .h-ö«ch-ftu:nterftützten Mitglied
der » Fauiirlie für seine Person zusteht. Der Vorstand- der Fa-
mil-te gilt im Sinne dlixeser Bestimmung als ihr Mitglied '—

__ VII. »«Srindi Pfensnigibeträge auszuzahlen diie nicht durch 5
teiltbar sinds fvs können sie iaus »den nächst-höheren durchs 5 teil-
baren Betrang ans-gerundet werden-.

VIII. Mit dem Inkrafttreten dieser Anordnung tritt- die
Anordnung iiilbser die Höchstsättze in der Erwesrbstlosenfüsrsorqe
bomi 9. Angnft 1924 (Re·ischsarbesitsbl. g6". 31:4) außer Kraft

Der Reichs-arbeitsminister.
Dr-. B rein n s.

» _ « .. O e l si, den 16. Dezember- 1.924.
Die Or«-t-s-behorsdsen ersuchse ich, die Erwerbsslossennnterstiützung

zusachi vorstehenden Sätzen den-It alten Osrtsssklasssenberzeischsnisss zu
berechnen und an die Erwsertbslosen attszuzashslen

Gleechzeeitsig ersnche ich, die Wochen-meldkusngen über gezahslte
Unterstutzungen am Sonnabend jeder Woche sasn den öffent-
lichen Arbeits-nachweis« seinzureichem

Der Vorsitzende des öffentlichen Arbeitsnachweises
des Kreises Oels.

O el s-, den 16. Dezember 1924.
Ra-dsahrverkehr. »

. Ueber die Beleuchtung der Fahrt-öder bei Dunkelheit und
bei starkem Nebel- «herrsschst. teilweise- Untltarheit Jschs kann hier-
zu nur auf die gainz eindeutigen Vorschriften der Zitffer 3 des
{S 2 der Polizeiberordnunsg svom 10. Juli 1908 —--— Ksreiisblatit
S. 178 —- verweisen Hiernach ”Dürfen nur heillsbrsennende La-
ternen mit sakrsbilsosen Gläser-us wie-lichte den Lichtschein nach vorn
auf die Fahr-bohrt werfen-» ver-wendet werden-. Ein-e Au-sst«at-

L. I. 66362  

tuug der Raidisashsrsliatesrnen mit rote-m oder grünem Ssei-tenliichst
ist unzulässig _ . |

Die Ortspolsizesibsehörden und Lanidjägerseibseamtens mache ich
besonders data-us aufmerksam «

Die Ortsbehösrden ersuichse ich, obigen Hinweis in ortsüb-
licher Weise bekannt zu geben.

11.1.6762. Oels, den 18. Dezember 1924.
Anhängewagen und Anhängeachsen bei Krastsahrzeugeu
Nasch- g 25 Abs. 4 Stutz- 1 der Verordnung über Krasftfahr-

zeiugsvertehir vom 15. 3. 1923 —-— RsGBl. I 6. 175: —-— itst das
StJtiitsüihsren von Anhiäugjeachsen und von mehr als einem An-
hiängiewagen nur mit Genehmigung der Polizeibehörde zulässig-

Zustäsndiigts für Die Erteilung der Getrennt-gnug sind die
Ortspolkizesitbehiörde1i. Soweit der Verkehr- ‚aber für Ehausfeen
in Frage kommt, oder sich- anf mehrere Oritspsoslsizieibeziirke er-
streckt, muß die Genehmigunng durch michs oder den« Regierungs--
präsidenten·- erteilt werden« .

Dashsinsgkehende Anträge sind mit Stellungnahme des Orts-
polizeiverwalsters mir Vorzulegen

Flütr die Beurteilung und Prüisusng derartiger Anträge weist
der Herr Minister für Handel-« und Gewerbe unsdf der Her-r
Ajtiniister des Innern in einem Erliasse vom- 3. b. M. —- Min-
Bl. i. V. 6. 1167 — dar-auf hin, daß; die Erlaubnis nach
sorgfältig-er Prüfung jedes Antrages nur zu versagen ist, wenn
besonders sichswerwieigendte svserkehlrs- und« straißkenpolizeilliche
Gründe geltend zu machen sind-. Nicht immer wird ein Last-
wagen mit zwei Anhängern die Wege mehr asbnüitzem als »ein
LiasthasgseuI mit nur ein-em- Anhänger; nicht- selten kommst die
Verwendung von zwei Anhängern für die Beförderung sper-
riger aber leichter-« Glitt-er in: Frage, so diasß bei Beurteilung der
Wie-geiinanspruschnsaihme Lialftskratftwaigen mit zwei Anhängern
denjenigen Fahirzieusgem die zum Fortbrsisngen der gleichen Nutz-
last geb-rauscht werden, gleichgestellt wer-den« können. Schließlich
kann serforsdseirlischsensalls aber immer noch dass- Biefahren ein-
zelner-, besonders vsertehrissreichier oder in schlechtem Zustand- b-
fsindltiichier Wege-strecken vierrbosten wer-»den.

Die zum Nutzen der Landwirtschaft und iaiuchl aus anderen
Gründen erwünscht-e Einbürgerung von Ziugmaschiinens würd-e
aber besonders erschwert werden, wenn in einzelnen Be sirten
oder Kreisen das Mitfüshiren von zwei Anhängern grundsätzlich
verbot-en swerde -

B e r l i n W. 66, den 11. November 1924.

Schornsteine aus Kalksandsteiuen und Ersatzbaustoffen

Die Erfahrungen haben gezeigt, daß zur Verhütung von Ge-
fahren die Verwendung von Kalksandsteinen und Ersatzbau-
stofer zum Schornsteinbau nur unter gewiser Einschränkungen
zugelassen werden fann. Ich bestimme deshalb bezüglich ihrer
Zulaffung zum Schornsteinbau folgendes:

1. Kalksandsteine, die nach den Bestimmungen über die Be-
anspruchung der Baustoffe usw. vom 24. Dezember 1919
(D II d) eine Mindestdruckfestigkeit von 150 kgsjqcm auf-
weisen müssen, find stets mit Zementmörtelzufatz zu Ver-
mauern nnd mit einem inneren haltbaren Verputz von
Mörtel mit Zementznsatz zu versehen

. Lchmstcine und Stampslehm sind nicht zuzulafsen
Schwemmsteiue sind nur für den Kleinwohnungsbau zu-
lässig. Sie sind stets mit Zemeutmörtelzufatz zu ver-
mauern nnD innen und außen zu verputzen

4. Schlackenfteine dürfen unter der Voraussetzung daß sie
keine brennbaren Stoffe enthalten, nur im Kleinwohnungs-
bau zugelassen werden und auch hier nur, wenn sie mit
Zemeutmörtel vermauert und innen damit gut verputzt
werben.

Sämtliche Ersatzbaustoffe dürfen nur unter Dach verwandt
werden; der Schornsteinkopf ist stets aus gebrannten Ziegeln
oder gleichwertigem Baustoff herzustellen
Im übrigen verweife ich auf Abschnitt 3 Der Richtlinieu

zur Förderung der Wärmewirtsehaft (Albert Lüdtkes Verlag,
Berlin SW. 61.). «

Wegen der Verwendung von Betoukaminsteinen nehme ich
auf meinen Runderlaß vom 14. August 1924 —— II. 9. Nr. 61.1
»— Bezug. «

Dieser Erlaß wird in der Volkswohlfahrt veröffentlicht
Der Preußische Ministg für Volkswohlfahrt.

.; S ‑

lInterfcbrift.
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L. I. 6679. O e l s, den 11. Dezember 1924.
Den Ortspolizeibehörden bringe ich den vorstehenden Er-

laß zur Kenntnis und Beachtung.

K. VI. 217. O e l s, den 15. Dezember 1924.
Gleichmäßige Fälligteitstermine für Gewerbesteuerzahluugen.

Verfügung des Min. des J. und des Fin.-Min. vom 5. 12.
1924 ——— IV St. 1040 V bzw. II A 1. 2946.

Zur Entlastung der Gemeinden und der Steuerpflichtigen
von der Mehrarbeit, die mit dem Auseinanderfallen der
Zahlungen auf die Gewerbesteuer nach dem Ertrage einerseits
und nach der Lohnsumme oder dem Kapital andererseits ver-
bunden ist, empfehlen wir den Gemeinden, die Fälligkeitster-
mine für die letzteren Gewerbesteuerzahlungen möglichst so fest-
zusetzen, daß sie mit dem Ablauf der Schonfrift für die Zahlun-
gen auf die Gewerbesteuer nach dem Ertrage (vergl. unseren
Erlaß vom 17. 6. 1924, MBliV. S. 673) zusammenfallen.

Vorstehender Erlaß wird hiermit veröffentlicht.
Der Vorsitzendc des Gewerbesteuerausfchusses des Kreises Oels.

L. I. 6639. O els, den 18. Dezember 1924.

Ungültigkeitserllärung eines Polizeiverforgungsfcheines.
Der für den ehem. Polizei-Oberwachtmeister Ernst Guts ch e,

geb. am 11. 1. 1891 in Wilschau, vom Polizeipräsidentsen in
Berlin ausgeftellte Polizei-Versorgungsschein Nr. 30/1923 vom
31. 3. 1923 ist in Verlust geraten und von dem Herrn Minister
des Innern für ungiiltig erklärt worden.

I. 5 III. Nr. 1.0016.
B r es s il a u, Tden 15. Dezember 1924.

Asuf Grund »des- § 3 »der Polizeibervsridnsungi sdes Herrn- Ober-
präsidientiens viosm 11. Masis 1924 wird hiermit für »den-' sdiiesjä:hrii-
gen Sislsvsestersaibensd die- Polikzesistuncde sbisss 2 Uhr nachts- ver-
slläsntgkeritx

 

Der Regierungspräfident.
gez. J a. e nsi cf e.

 

Filmverbbt.
»Das verlorene Jch.« 6 Akte, 2117 Meter, Prüfnummer

9392 Berlin. Antragsteller-: Boston-Film Eo. m. b. H., Berlin.
Ursprungsfirma: Astro-Film in Wien. Entscheidung der
Filmoberprüfstelle vom 1. 1.2. 1924.

B re sda u , den 13. Dezember 1924.

Polizeiliche Ermittelungen.

Ein Sonderfall gibt mir Veranlassung darauf hinzuweisen,
daß polizeiliche Ermittelungsvorgänge der Ortspolizeibehörden
über strafbare Handlungen unverzüglich dem zuständigen Ober-
staatsanwalt zuzuleiten sind, und daß die Ortspolizeibehörden
bei der Erfo schung strafbarer Handlung-en gemäß § 163 StPQ
vor der Ueb s, fendung nur die Anordnungen zu treffen haben, die
kein-en Aufschub dulden.

Der Regierungspräsident.
gez. Jaenicke

L. I. 6826. Oels, den 16. Dezember 1924.
Die Ortspolizeibehörden ersuche ich um genaueste Beachtung

vorstehender Verfügung.

L. I. 6371. Oels, den 18. Dezember 1924.
Eintragung von außerhalb Preußens wohnhaften Beamten pp.

« in die Wählerverzeichnisse.
Erinnerung. Auf meine Verfügung vom 11. Dezember

1924 —-— L. I. 6371 im Kreisblatt S. 267 —— hat mir bis heute
nur der kleinste Teil der Gemeinde- und Gutsvorsteher des
Kreises berichtet.

Es ist unbedingt erforderlich, daß ich für sämtliche Gemeinde-
und Gutsbezirke den geforderten Bericht oder Fehlanzeige be-
stimmt bis zum 30. d. Mis. spätestens erhalte, iweil ich sämt-
liche- Besrischste und Fehitanzeigens dem- Herrn Regierung-spricht-
denten vorzulegen habe.

L. I. 6875. O e l s, den 18. Dezember 1924.
Viehfeuchenpolizeiliche Anordnung.

Unter dem Rindviehbestande des Gutes Jäntfchdorf ist die
Maul- und Klauenseuche ausgebrochen  

Zum Schutze gegen die Weiterverbreitun der Seuche wird
auf Grund der Paragraphen 18 ff. des Vieh euchengefetzes vom
26. 6. 1909 (R.G.Bl.S.519) mit Ermächtigung des Herrn
Ministers für Landwirtschaft, Domänen und Forsten bis aus
weiteres folgendes angeordnet:

Das Gut Jäntschdorf und die Gemeinde bilden einen
Sperrbezirk.

Für diesen Sperrbezirk gelten die mit Verfügung vom 30.
Januar 1924 (Kreisblatt Seite 23/24) erlassenen Anordnungen

Oels, »den 15. Dezember 1924.

Viehfeuchenpolizeiliche Anordnung.

Unter dem Rindviehbestande der Witwe Günther in
Döberle ist die Maul- und Klauenseuche ausgebrochen

Zum Schutze gegen die Weiterverbreitung der Seuche wird
auf Grund der Paragraphen 18 ff. des Viehseuchengefetzes vom
26. 6. 1909 (R.G.Bl.S.519) mit Ermächtigung des Herrn
Ministers für Landwirtschaft, Domänen und Forsten bis auf
weiteres folgendes angeordnet:

Die Gemeinde und das Gut Döberle bilden einen Sperr-
bezirk.

Für diesen Sperrbezirk gelten die mit Verfügung vom 30.
Januar 1924 (Kreisblatt Seite 23/24) erlassenen Anordnungen

O els, den 16. Dezember 1924.

Viehseuchenpolizeiliche Anordnung.
Unter dem Rindviehbeftande des Gutes Friedrichsberg ist

die Maul- und Klauenseuche ausgebrochen
Zum Schutze gegen die Weiterverbreitun der Seuche wird

auf Grund der Paragraphen 18 ff. des ViehJeuchengesetzes vom
26. 6. 1909 (R.G.Bl.S.519) mit Ermächtigung des Herrn
Ministers für Landwirtschaft, Domänen und Forsten bis auf
weiteres folgendes angeordnet:

Das Gut Friedrichsberg bildet einen Sperrbezirl.
Für diesen Sperrbezisrk gelten die- mit Verfügungs bsosm 30.

Januar 1924 (Kreisblatt Seite 23/24) erlassenen Anordnungen.

L. I. O e l.s, »den 12. Dezember 1924.
Nachdem die Maul- iunsd Klaueniseusche unter »dem Rindvieh-

bseftansde des Gutes Neu-husus exrslossschsens ist-, findt diie üjber das
Gut Neuhaus svierhänsgten Siperermaißrreigkeln aiufgehsosbeni wsosrsdenx

L. I. 05. O e l si, iden) 12s. Dezember 1924.
Nachdem die Maul- und Klausencseuche unter dem Rindvieh-

bestiarnde sdess Gutsbesitzers Mtaix K as DE b r e n nise r in Jenkwitz
erloschen ist, sind dsie über sdie Gemeiinide Jenbwsittz verhängten
Sperrmiaßkresgieslm aufgehoben! wosrkdenh

O esl s, denck 16. Dezember 192·4.
Nachdem die Maul- und Klauenlsieusche unter »dem R·in«-dvieh-

bestände die-s- Freisiellenbsesistzers Richard J end r e tz ki« ins Dorf
Juli:u.sssburg erslsoschenl.isst, wer-den- die mit} Verfügungs vom 8. No-
vember 1'924 —- Krieisbslatlt S 2641 —- verhäsngtens Sparen-aß-
riegeslns aufgehoben-.

L. I. 6834.

L. I. 6711.

Oels, den 18. Dezember 1924.
Die Maul- und Klauenseuche unter dem Rindbiehbestande

des Gutsbesitzers Obuch in Bogschütz ist erloschen.
Die mit’ Verfügung vom 20. November 1.924 —- Kreisblatt

Seite 251 ——— über die Ortschaft Bogschütz verhängte Sperre
wird hiermit aufgehoben.

 

O els, den 12. Dezember 1924.
Bestätigt

der Arbeiter Fritz Spen n er aus Oels, Luisenstraße 6, zum
Nachtwächter des Gutsbezirks Schloß Oels.

Der Vorsitzeude des Kreisausschufses.

Oels, den 16. Dezember 1924.
Berichtigung.

In meiner Verfügung vom 6. d. Mis. — Kreisblatt Seite
268 ——— muß es anstatt Friedrich Brenner »Friedrich Preller«
in Stampen heißen. Ferner wird nicht Gut und Gemeinde
Stampen, sondern nur Gemeinde Stampen allein gesperrt.

K. I. 4625.

L. I. 6670.

Der Lamm-at Dr. UnckelL
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Verschleimung
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